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eililge M 181 - er Ksrlsricher Zeitung .
Donnerstag, 4 . Juli L8S5

Der Großherzog und die Großherzogin
in Schwarzwaldiudustriebezirken .

Z Hsruberg , S. Juli . Große Freude erregte die Nachricht ,
daß daS Reiseprogramm Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬

herzogs und der Großherzogin von Baden in den

Schwarzwald eine kleine Aenderung erlitt . insofern , als ein

kurzer Aufenthalt auf hiesiger Station gemacht werden solle.

Kurz vor 9 Uhr heute Morgen traf der Extrazug mit den Groß -

herzoglichen Herrschaften auf dem festlich geschmückten Bahnhofe

hier ein, woselbst sich dir Herren Staatsbeamten , die Geistlichkeit ,
der Gcmeinderath , der Militärverein in voller Anzahl , die

Schüler der Höheren Bürgerschule und der Volksschule mit den

Herren Professoren und Lehrern , die Kinder der Schwarzwälder
Rettungsanstalt mit ihrem Hausvater und die Kinder aus der
Kleinkinderschule mit den Kinderschwestern , sowie ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte . Bei der Einfahrt des Zuges er-

tönten vom Schloßberge herab Böllersalven , brausende Hochrufe
begrüßten die Herrschaften , als der Zug dielt . Ihre Königlichen
Hoheiten nebst Gefolge verließen alsbald den Salonwagen und

nahmen die herzliche Begrüßung seitens des Herrn Bürger¬
meister- Vogel entgegen . Hierauf erfolgte Vorstellung der

einzelnen Personen : für jede derselben hatte der Großherzog wie
die Großherzogin huldvolle Worte . Während unsere verehrte
Landesmutter sich mit den Kinderschwestern und den Kindern

aufs leutseligste unterhielt , schritt der Großherzog an der Seite
des Vorstandes des Militärvereins die Front der in zwei
Gliedern aufgestellten ehemaligen Krieger ab , von denen er viele
mit einer Anrede beehrte . Nach herzlicher Verabschiedung und
mit dem Versprechen , unserer Stadt bei nächster Gelegenheit
einen Besuch abzustatten » bestiegen Ihre Königlichen Hoheiten
den Salonwagen wieder und das Dampfroß führte dieselben
unter Böllerschüssen und der Ehrensalve der Gewehrsektion des
MilitärvereinS , begleitet hon brausenden Hoch- und Hurrahrufen ,
dem oberen Schwarzwalde zu .

Q Triberg , 2 . Juli . Der heutige Tag ist ein Freuden - und
Festtag für unsere Stadt und wird in den Blätter » der Ge¬
schichte derselben mit goldenen Lettern verzeichnet sein , denn unser
geliebtes Fürstenpaar , Ihre Königlichen Hoheiten Großherzog
Friedrich und Großherzogin Luise von Baden » weilen
heute in unseren Maueru .

Die Stadt prangt bei Hellem Wetter im schönsten Festschmucke.
Einzelne Häuser tragen besonders reichen Festschmuck, verschiedene
Schaufenster weisen hübsche Dekorationen aus . Beim Eingang
in die Stadt , zwischen der Reichspost und der Gebrüder Gries -

haber 'schen Fabrik , ist unter Leitung des Herrn Architekten
Amman hier eine prächtige monumentale Ehrenpforte errichtet .

Etwa um ' /4IO Uhr fuhr der auS einem Salonwagen , einem
Personenwagen erster und »weiter Klasse und einem Gepäckwagen
bestehende Extrazug . den der Großh . Maschinen - und der Großh .
Bahninspektor begleiteten , in den hiesigen Bahnhof ein . Das
Stationsgebäude war festlich geschmückt und geziert . Vom nahen
«Rigi " aus sandten die städtischen Kanonen und Böller dröhnende
Willkommengrüße herab . Zum Empfange waren am Bahnhofe
anwesend : der Großh . Landeskommiffär Geh . Oberregierungsrath
Eugelhorn auS Konstanz , der Referent für Gewerbe und In¬
dustrie bei Großh . Ministerium des Innern , Herr Ministerial -

rath Braun aus Karlsruhe , der Großh . Amtsvorstand Herr
Oberamtmann Nußbaum hier , Herr Bürgermeister und Oberft¬
lieutenant Schuster mit den Herren Gemeinderäthen hier , sowie
der Großh Babnverwalter , Herr Eberle .

Als der Zug hielt . entstiegen demselben alsbald Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , begrüßt
vom Großh . LandeSkommrffär Herrn Geh . Oberregierungsrath
Engelhorn , dem Großh . Amtsvorstand Herrn Oberamtmann
Nuß bäum » dem hiesigen Herrn Bürgermeister , Oberst¬
lieutenant a . D . Schuster , und dem Großh . Bahnverwalter

Herrn Eberle . Mit letzteren drei Herren unterhielten sich die
Herrschaften länger und schritten sodann zum Perron ; hier er¬
folgte die Vorstellung der Herren Gcmeinderäthe , von denen jeder
mit einer Anrede ausgezeichnet wurde . Herr Bürgermeister
Schuster hieß Ihre Königlichen Hoheiten namens der Stadt
Triberg willkommen , sprach den Wunsch und die Hoffnung aus ,
daß es denselben bier gefallen möge , und brachte sodann ein Hock
aus Ihre Königlichen Hoheiten aus . Nachdem Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hierfür gedankt , wurde durch den Warte¬
saal , dessen Ein - und Ausgang geschmückt war , zum Anfahrts -
Platze geschritten , um die Fahrt nach der Stadt anzutreten .

Im Gefolge Ihrer Königlichen Hoheiten waren mit dem
Extrazuge erfchienen : die Hofdame Freiin » . Gayling , der
Flügeladjutant Oberst Müller . der Legationsrath l )r . Freiherr
v . Babo , der Kabinelsrath v . Chelius und der Graf v . Andlaw .
Hier schloffen sich die zum Empfange erschienenen , schon eingangs
genannten drei Großh . Herren Beamten an .

Bei Einmündung der Zufahrtsstraße auf den Bahnbofsplatz
hatten sich der Bürgermeister Biller von Nußbach , die
Gemeinderäthe , die Musik , der Militärverein , der Ortsgeisttiche ,
Herr Pfarrverweser Schweitzer , und die Schulkinder mit den
Herren Lehrern ausgestellt .

Als die Großherzoglichen Herrschaften sichtbar wurden , setzte
die Musik ein und brausende Hochrufe ertöntem Der Großherzog
und die Großherzogin stiegen aus dem Wagem Während Seine
Königliche Hoheit mit Herrn Biller , Herrn Schweitzer
und dem Militärvereinsvorstand sprach » unterhielt sich Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin mit den Herren Lehrern
Schildecker und Winterroth , sowie mit einigen Schul¬
kindern .

Sodann ging die Weiterfahrt unter erneuten Hochrufen in die
Stadl vor sich . Als der Zug die ersten Häuser der Hauptstraße
erreichte , ertönten von neuem Kanonen - und Böllerschüsse und
unter dem G -läute der Glocken der Stadtkirche ging die Fahrt
bis zum Marktplätze . Vom Triumphbogen bei der Reichspost
bildeten der Militär - Veteranenverein , die Feuer¬
wehr und der Turnverein von bier Spalier .

Auf dem Marktplatze vor dem Rathhause hatten die Ehren¬
jungfrauen , sowie die Schulkinder mit den Herren Lehrern und
unsere Stadtmusik Aufstellung genommen . Als der Wagen mit
den Großh . Herrschaften auf den Marktplatz cinbog , ertönten
die jauchzenden Hochrufe der 402 Kinder , sowie des sonstigen
zahlreichen Publikums , worauf die Musik „ Heil unsrem Fürsten
Heil " intonirte , das die Schulkinder mit sangen .

Fräulein Frieda Götz überreichte im Namen der Jung fraue n
Tribergs nach kurzer Ansprache einen Blumenstrauß an ^ hre
Königl . Hoheit die Großherzogin . Wie Ihr hoher Gemahl unter¬
hielt sich Dieselbe mit den Ebrenjungfrauen auf 's freundlichste ;
alle wurden mit Anrede beehrt .

Hierauf begaben sich die Herrschaften nebst Gefolge in den
festlich geschmückten Rathhaussaal , wo sich die Herren Reichs¬
und Staatsbeamten , die Geistlichkeit , der Gewerbeschulhaupt¬
lehrer . Oberlehrer der Volksschule , die Vorstände der Feuerwehr ,
des Militär - Veteranenvereins . des Gewerbevereins eingefunden
hatten und deren Vorstellung daselbst erfolgte .

Beim Austritt aus dem Rathhause verabschiedeten sich Ihre
Königl . Hoheiten nochmals von den Ebrenjungfrauen und fuhren
alsdann zur Gewerbehalle .

Von der Fallbachbrücke bis zur Gewerbchalle bildete die Feuer¬
wehr wieder Spalier . Vor Eintritt in die Ausstellung zeichneten
Ihre Königl - Hoheiten mehrere chargirte und dekorirte Feuer¬
mehrmänner mit Anreden aus . Der Großherzog drückte seine
Freude aus , daß er die Feuerwehr immer stramm auf dem Platze
finde.

Der Eingang zur Gewerbehalle war hübsch geschmückt » der
Ausstellungssaal mit Guirlanden geziert . Zwei junge Mädchen
in Volkstracht , Frl Hansjakob und Schaffner , überreichten
der Großherzogin zwei hübsche Blumensträuße aus heimischen

' Feldblumen , die mit großer Freude entgegen genommen wurdm -

Beim Eingang zur Ausstellung begrüßte der Vorstand deS
Gewerbevereins , Herr Rud . Götz , das Großherzogspaar und
stellte die Mitglieder des Verwaltungsraths vor . Jeder der
Herren wurde huldvollst angesprochen . Die Besichtigung der
Ausstellung nahm 1 */, Stunden in Anspruch Die Herrschaften
zeigten großes Interesse selbst für die kleinsten und unbedeutend¬
sten Sachen , sprachen mit jedem auf dem Platze befindlichen
Aussteller und erkundigten sich sehr eingebend nach den geschäft¬
lichen und industriellen Verhältnissen . Bei jedem der anwefenden
Aussteller wurden Einkäufe gemacht , was , verbunden mit liebens¬
würdigem herablassendem Wesen Ihrer Königlichen Hoheiten ,
selbstredend große Freude erregte . Ebenso herzlich wie der Em¬
pfang war die Verabschiedung . Der Großherzog und die Groß -
herzogin äußerten wiederholt ihre Befriedigung über daS Ge¬
sehene und sprachen den Wunsch aus , daß der Gewerbeverein
wie bisher weiter blühen und auch unserer heimischen Industrie
gute Zeiten harren mögen .

Brausende Hochrufe empfingen das Fürstenpaar bei Austritt
aus der Gewerbehalle seitens der Feuerwehr und des vor der
Halle angesammelten zahlreichen Publikums .

Bon der Gewerbehalle gingen die Herrschaften mit Gefolge zu
dem gegenüberliegenden „ Elektrizitätswerke " : Am Eingänge
bei der Straße war zum Empfange Herr Direktor Meißner
und dessen Familie anwesend ; ein Söhnchen überreichte einen
Blumenstrauß . Auch hier besichtigten die Herrschaften alles auf 's
eingehendste und mit großem Interesse ließen sie sich alles zeigen
und erklären . Selbst den Akkumulatorenbatterien wurde ein Be¬
such gemacht . Mit herzlichem Dank und mit dem Ausdruck der
Befriedigung schieden Ihre Königlichen Hoheiten und begaben
sich mit dem Gefolge zum „ SchwarzwaldHotel " woselbst Ab¬
steigequartier genommen wurde .

Um 1 Uhr fand dort das Mittagsmahl statt , zu welchem
außer dem Gefolge der Großh - Landeskommiffär , Herr Engel -
Horn , Herr Ministerialrath Braun , Herr Oberamtmann Nuß¬
baum und der Bürgermeister unserer Stadt , Herr Oberstlieute¬
nant Schuster , zugezogen wurden . Nach Beendigung des
Mahles wurde auf der Terrasse des Hotels der Kaffee einge¬
nommen und später ein kleiner Spaziergang zum Wasserfall
gemacht .

Während des Nachmittags besichtigte Seine Königliche Hoheit
die Fabriken von Gebrüder Siedle (Uhrenbestandtbeilfabrik
Galvanische Anstalt » Messing - und Eisengießerei , Kunstguß ) ,
die Draht - , Drahtstiften - und Kettensabrik von Gebrüder GrieS -
haber und die Jahresubrenfabrik . Dies nahm nahezu
drei Stunden in Anspruch , ein Beweis , daß unser Landessürff
allen Tbeilen unserer Industrie großes Interesse entgegenbringt .
Die besuchten Fabriken batten geflaggt und geschmückt- Die Ar¬
beiter wurden der Mehrzahl nach angesprochcn . Neunzehn befinden
sich seit 25 dis 40 Jahren in den betreffenden Geschäften . Dieselben
wurden besonders von dem Großherzoge vorgezogen , welcher seine
Freude über ein solches Verhältniß auSdrückte- Beim Abschiede
wurde von den Leuten ( Arbeitern ) überall ein dreifaches Hoch aus -
gebracht - Der Großherzog drückte den Fabrikherrn , dem Personal
und den Arbeitern seinen Dank und seine Befriedigung aus .

Die Großherzogin fuhr Nachmittags in 's neue Schulbaus , wo
die Borstandsdamen der Frauenvereine von hier und Hornberg ,
die Frauen der Staatsbeamten , die Jndustrielehrerinnen des Be¬
zirks , die dekorirten Frauenspersonen aus dem untern Theil des
Amtsbezirks sich eingefunden hatten und vorgestellt wurden - Hierauf
wurde die Kleinkinderschule und das Bezirksspital besichtigt . An
beiden Orten gab die hohe Frau ihrer großen Befriedigung Aus¬
druck. In dem Pumpengeschäfte von Haberstroh und dem
Geschäfte des Uhrensabrikanten Aug . Schnerr machte dieselbe
Einkäufe .

Um 6 Uhr folgten die Herrschaften einer Einladung des Herrn
Oberamtmann Nußbaum und dessen Gemahlin zum Thee ,
wozu noch mehrere hiesige Damen gebeten wurden .

Nachher fand eine Fahrt zur Wallfahrtskirche und Besichtigung
derselben unter Führung des Herrn Stadtpsarrer Fries statt .

JeuMeton Nachdruck verboten .

2 Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - LütetSburg .

(Fortsetzung )

Noch einmal war es ihr , als drängten wieder ThrLnen in

ihre Augen , aber sie wehrte ihnen tapfer . Thränen hatten gar
keinen Zweck und konnten nur aufmerksam auf sie machen . Wenn
man sie sah , würde man sie erkennen . Da ist sie — Mary
Connor — die Mörderin . Barmherziger Himmel , wenn sie nur

erst diese entsetzliche Stadt verlassen hatte und nichts mehr von

derselben sehen würde . Auch auf dem Bahnhofe war sie vielleicht
— nein , gewiß noch ein Gegenstand der Aufmerksamkeit . Der
Eine oder Andere —

Würde nicht er — Edgar Saunders — denselben Zug benutzen ?
Aber auch Will Gullham mußte ihr begegnen .

Rötbe und Bläffe wechselten in ihrem Gesicht » sie athmete
schnell wie im Fieber . Ein gütiger Gott mochte sie in feinen
Schutz nehmen und ihr da - Entsetzliche , einem dieser beiden
Menschen wieder zu begegnen , ersparen .

Sie hatte Edgar SaunderS geliebt . Ob es jenes große , erha¬
bene Gefühl gewesen war » welches nur einmal eines Menschen
Her » ergreift , um es nie mehr frei zu geben , darüber war Mary
Tonnor sich nicht klar gewesen . Sie hatte aber seinetwegen einen
opferfreudigen , hochherzigen Entschluß gefaßt und auch ausge¬
führt » einen Entschluß » der ihr verhängnißvoll geworden war ,
und sie zwingen würde , als eine Ausgestoßene in der Welt um -

herzuirren .
Sein Zeugniß aber hatte sie am schwersten belastet und würde

ihre Verurtbeilung herbeigeführt haben » wenn nicht Gott sich
ihrer erbarmt hätte . Es war ein furchtbares Zusammentreffen .

Mary Connor hat bis vor etwa zwei Jahren mit ihrer Mutter ,
einer MajorSwitwe , iw Hause ihres Großvaters auf Abbot - Castle
gelebt . Man hielt den alten Mann für einen sehr reichen Herrn »
aber seine eigenen Angehörigen waren der Meinung , daß er nur
gezwungen die mancherlei Einschränkungen sich auferlegte , welche
aus Abbot -Castle Mode waren und daraus schließen lassen mußten »
daß der Besitzer mit einem verhältnißmäßig sehr geringen Ein¬
kommen zu rechnen habe . Diesem Umstand war es auch gewiß
luzuschreiben » daß er darauf bestanden hatte , seine einzige Enkelin
und Erbin in die Stadt »u geben, damit sie sich daselbst auf eine

gewissermaßen dienende Stellung in der Welt vorbrrrite . Sein

Wille war es gewiß nicht gewesen , daß die Familie , in welcher
Mary Aufnahme gesunden » das anmuthige . liebenswürdige Mäd¬
chen als Mitglied betrachtete und dementsprechend in jeder Weise
für das Wohlergehen desselben Sorge getragen batte . Sie war
ganz als Tochter des Hauses behandelt worden und als solche
bei allen geselligen Zusammenkünften zugegen gewesen .

Hier halte sie Edgar Saunders kennen und lieben gelernt . Das
schöne Mädchen hatte auf den Neffen des alten Grasen Saunders .
als dessen Erbe er betrachtet wurde , einen tiefen Eindruck gemacht .
Ec glaubte nie etwas Schöneres als Mary Connor gesehen zu
haben , und kaum vier Wochen nach der ersten Begegnung der
beiden jungen Leute war sie seine Braut geworden .

Das Glück erhielt nur eine starke Trübung durch das Wider¬
streben des Grafen Saunders , Mary als die Braut seines Neffen
anzuerkennen . Er hatte sich hoch und thsuer verschworen , daß er
niemals zu einer solchen Mesalliance seine Zustimmung geben
werde. Es nar ja ganz undenkbar . Die künftige Gräfin Saunders
ein Mädchen , dessen Name zwar auf ein gutes Herkommen schließen
ließ , das aber das letzte verkrüppelte Reis einer heruntergekom¬
menen Familie war , die vielleicht wenig mehr als einen Trümmer¬
haufen ihr eigen nannte , den sie als einen Stammsitz betrachten
mochte. Auf jeden Fall war Mary Connor die Gesellschafterin
eines bürgerlichen Mädchens , die sich ibr Taschengeld „ verdiente " .

Alle Bemühungen Edgar 's » den Oheim milder zu stimmen »
scheiterten an der Hartnäckigkeit des alten Grasen ; er weigerte
sich standhaft , Mary Connor überhaupt nur zu sehen . Als der
junge Mann aber erklärte , daß er von der Geliebten nicht lassen ,
sondern eher auf das ihm zugesicherte Erbe Verzicht leisten werde ,
da war eines Tage - Will Gullham , ein Cousin Edgar 's , um
welchen der Oheim sich niemals gekümmert hatte , auf Saunder »
Hall erschienen, gleichsam als Schreckmittel für den widerspensti¬
gen Erben und um denselben auf eine ihm drohende Gefahr auf¬
merksam zu machen , für den Fall , daß derselbe ernstlich daran
denken sollte , seine eigenen Wege zu gehen.

Edgar hatte Mary Connor von der Absicht seines Oheims ,
ihn zu enterben , in Kenntniß gesetzt , ihr aber gleichzeitig die Mit¬
theilung gemacht , daß die Sache in seinem Verhältniß zu ihr
nichts ändern werde . Er beabsichtige , in acht bis vierzehn Tagen
nach London zu kommen , um sich dort eine Stellung als Buch¬
halter zu suchen . da er die Vorbildung für eine solche fick zu
einer Zeit erworben » alS er noch nicht daran hatte denken kön¬
nen . den Grasen Saunders zu beerben . Derselbe hatte damals
noch eine Gattin , drei Söhne und eine Tochter gehabt .

Welch einen grenzenlosen Schmerz hatte Mary Connor dieser
Brief bereitet . Es war ihr unmöglich gewesen , sich sogleich zu
fassen und zu beruhigen . Sie hatte nur ein Gefühl gehabt , daß
sie das Opfer ihres Verlobten nicht annehmen dürfe . Was ge¬
schehen müsse, um eine derartige Beraubung Edgar 's zu verhin¬
dern , war ihr noch unklar gewesen. So hatte sie unter heißen
Thränen geschrieben :

„Ich beschwöre Dich » Edgar , thue vorläufig nichts , bis ich
Dir nicht weitere Nachricht gegeben. Habe acht Tage Geduld ,
bis dahin wird sich alles entschieden haben , damit nicht das
Opfer , welches Du mir bringen willst , ein vergebliches sei .
Komme inzwischen nicht zu mir — Du würdest mich nicht an¬
wesend finden .

In zärtlicher Treue
Mary Connor ."

Nachdem das junge Mädchen den Brief abgesandt , war es
etwas ruhiger geworden , und hatte den Muth gefunden , sich ihr
Unglück klar zu legen- Von dem ersten Augenblick an , als sie
die Nachricht von Edgar empfangen , halte sie gewußt , daß sie
ihn aufgeben müsse. Sie war ihm dankbar für seine Liebe und
seinen Großmuth , um so mehr war es ihre Pflicht , sich von ihm
nicht beschämen zu lassen. Ihr Plan war gefaßt und nicht schwer
ausführbar .

Sie hatte sich eine kleine Summe Geldes erspart , nicht nur
von dem , was die Frau des Hauses , in welchem sie lebte , ihr
gegeben » sondern auch die Mutter hatte ihr kleine Summen ge¬
schickt. und selbst der Großvater zeigte sich freigebig , seitdem er
die Ueberzeugung gewonnen , daß feine Enkelin in der Welt ihr
Fortkommen finden und ihren eigenen Verdienst haben werde -
Die Summe war groß genug auf kurze Zeit , so lange , wie sie
eine andere Stellung gefunden haben würde » in einer Heimath -
stätte für stellenlose Damen eia Unterkommen sich zu suchen .

Nach einer schlaflosen Nacht hatte sie der Dame deS Hauses
Mittheilung gemacht» daß sie noch heute auf kürzere oder längere
Zeit zu ihrer Mutter müsse . Auf an sie gerichtete Fragen gab
sie verlegenen und ausweichenden Bescheid, aber man hatte keinen
Grund , ihr eine Bitte abzuschlaaen , die offenbar einer sehr
dringenden und betrübenden Ursache entsprungen war . Vielleicht
war die Majorin Connor erkrankt und Mary hatte auf irgend
eine Art davon Kenntniß erlangt , wohl durch den Brief , den sie
am vorhergehenden Tage empfangen und nach dessen Eingang sie
eine sehr niedergedrückte Stimmung an den Tag gelegt hatte .

( Fortsetzung folgt .)



Jbre Königliche Hobelt die Großherzogin batte die Gnade , in die
Wallfahrtskirche einen AltarteppiL zu stiften .

Während der Abendlafel im Sibwarzwaldhotel konzertirte der
Gesangverein und die Stadtmustk hier auf der Terrasse daselbst .
Abends 9V« Uhr findet große Beleuchtung der Wasserfälle statt-

Verschiedenes.
Grotz -Veran , 1. Juli . Unser Turnverein veranstaltete gestern

sein diesjähriges Schauturnen . Gegen V,6 Uhr, als die Festivität
im besten Gange war , erschallten kurz hintereinander vier
Schüsse , die von der Festversammlnng mit „ Halloh" aus¬
genommen wurden , da man der Meinung war , es handle sich
um einen harmlosen Scherz . Doch sollte man rasch eines Andern
belehrt werden , denn mitten in dem Festesjubel hatte sich hier

eine blutige Tragödie abgespielt. Der Taglöhner Lambour hatte
auf seine Geliebte» ein t8jähriges Mädchen, aus einem Revolver
drei scharfe Schüsse abgegeben und den vierten Schuß gegen
seine Person gerichtet . Durch die Tdat war das Leben der
Festtheilnehmer in hohem Grade bedroht ; ein Babnbeamter er¬
hielt einen Schuß in den Oberschenkel Nachdem Lambour und
das Mädchen gestern anfänglich einige Zeit zusammen verkehrten ,
scheint während einer Karousselfahrt die Zwistigkeit ausgebcochen
zu sein , denn die Beiden verließen während der Fahrt das
Karsufsel und der verfolgende junge Mann streckte alsbald die
Geliebte mit drei Schüssen nieder , während er sich in unmittel¬
barer Folge selbst einen Schuß in den Kopf beibrachte und
zusammenstürzte.

Paris , 28 . Juni . Heute Vormittag wurde im Luxemburg-
Garten das D enk m al Henri Murger ' s , des Verheer-

licherS deS lockern Studenten - und KünstlerlebenS enthüllt. Zur
Feier hatten sich die angesehensten Vertreter der Schriftsteller-
welt , sowie der Unterrichtsminister Poincaro eingesunden , der
auch die Festrede hielt . Bevor derselbe das Wart ergreifen
konnte , stellten sich einige junge Leute in ziemlich abgenutzten
Kleidern vor dem Denkmal auf ; einer derselben legte einen
Kranz Feldblumen an den Sockel deS Denkmals nieder und hielt
im Namen der wahren „Bohöme" eine kurze Ansprache , die mit
einem Hochruf auf Murger und einem Pereat auf die Bourgeois »
l' teratur schloß. Erst nach dieser Kundgebung, die theilS mit
Verblüffung, theils mit Heiterkeit ausgenommen wurde» nahm die
offizielle Feier ihren Anfang.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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O -Verrrich 4 Goldreute ff, 103 .90

. 4-/, Silben .
'

. 4' /» Papierr .
Ungar» 4 Goldrrvte
Italien 5 Reute
Rumänim 5 Am,«R.
R»A. Eo»s. 80

. . E .-A.8SS .IH .R 10330
Portugal 3 ÄuSländ .Lstr . 2S 60
Serble » S Goldrevte Lstr . 71 SO

106.
10440

M . 99 .70
M . 10S60
M . 104 80
M . 100 .10

85 80
85 10

103 60
90 20

100-80

Schwede» 4 Oblig , M . 10130 ,
Span . 4 AuSläud. P 68 31
Egypten 4 Nnis. Obl . Lstr - 10b —
Argevt . kJn ». Goldanl . P 53 .60

Bank-Aktien.
4 ' /. Deutsche R .-Baak M ISO . -
S Badische Bank Thlr . !15 -
4 BaSler Bankverei« Fr . 147>—
4 Berlin . HandelSges . M . 159 90
4 Darmstädter Bank M . 158 70
4 Deutsche Baut M . 195 30
4 Deut che BereinSd. M . 124 40
4 Dentschrvmoubank M . 97 22
4 DiSk.-Komm.-B . Thlr 222 40
4 Franks. Hyp.-B . 163 50
4Frkf . Hyp.-Kr .-B .-Auth.

unkündbar bis 1905 136 -
4 Rhein . Kreditbank Tklr . 137
5 Orst . Kredit ö. ff. 341 «/,
4D . Effektenb . 89°/« Thlr . 119.40
4 D . Hav .-M . Tblr -. 128 .

Eisenbahn-Aktien.
Hrff . LudwigS -Bahn Thlr - 121 -

4 'V, Pfälz . Max -Bab ^
4 Mül ». Nordbahs
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Tentr .
5 Böhm. Nordhahn
5 Böhm . Äestbah« ff . 357
5 Osst -Ung. Staatsb . Fr . 367 V,
5 Ortz . SüdbahnlLms . ) ff. 97 V ,
S Okst . Nordmest ff. 217 ^ ,
5 , , Int . 8 . ff 253 ' /»

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth, steuerfrei M . 104 22
SMähr . Grenzbahn ff
5 Oest . Rordwest v . 74 M-

ff. 155 - 4 Schwz .Nordost 8S -8 » Kr 103 30,4V- Alvine Montau abaest . 12182
. ff.

93 32
88 SO

110 42

5 « * lüt
8 NaaL-Oed.-Ebenf
4 Rudolf
4 » Galzkgut . stsr .
4 Vorarlberger fl.
8 JLal . gar . E .-B . kl. Fr .
3V- Jura -Brru -Luz . Ir .
4 Schweizer Central Fr .

- i . ff.
it. ö . ff.
Senf. M -

L

fl. 125 32 S Äitlvatzn strvrrfrri
18S3l !4 dto M -
147 71 !S dlo . Fr

fl. 262V,!S OeA .-U.St .-B . 73-74 ff.
3 dto . I- Vlll . « m. Fr
S Morn . V - O- n. v/d Fr
5 Tosc -rn . Central Fr
5WeMe .S .-B . 80stsr. Kr .
6 Gontb . Paris . Cal . I-M .
Obligationen uad Industrie

Aktie«.
93 — 3V- Freiburg 4- 1388 A

116 92 3 Karlsruhe v. 1889 1»
3V, Mannheim v . 1386 M -

94 .52 Ettüuger Sipmmrri lt
KarlSruh . Maschineas M
Bad . Zuckers . Wagh. ff
3 Deutsch . Phönix MVoE
4 Rheinische Hyvsthöru -

« ank 80^ TKkr
102 .70!s Westeregrln-Alkali-W.
107 .30jö Dortmund - Union M -

83 92
84 .80

104 10
85 .90
55 40

122 20
97 -

102 30
125 SO
143 —
63 50

2l6 50

180 -
172 .50
111.50

Thlr .

111 70 4 Rom Ser . Il - Vlll Lire 88-10
102.921 StandeSherrl . Anlehe ».
73S0SV,Nsenb -.Birsteia37 M . 81 .81

»18 90 « erziasliche « »ose.
94 30 4 Badische Präm Tblr . 145 40
5 ^ 20 4 Bayrische Präm - Thlr 155. -

3'/, Köln-Minden Thlr - 141 -
4 Mein - Pr --Pfb .

'
4 Oldenburger
4 Oesterr- v 1854
4 . v- 1860
4 Stuhlw .Raab - Gr . Tblr . 99 .61

Unverzinsliche « oose
per Stück in M .

AnSbach-Gunzenh. ff. 48 .80
AngSburger ff. 27 50
Brannschweiger Tblr - 10942
Freiburger Fr . 29 20
Mailänder Fr - 10 14 40
Meininger ff.^ esterrercher y . 1864 fl .

estecr. Kredit v- 1858 ff. 341 .90

Schwedische Thlr . - —
Ungar . Staat - ff. 233. -

Pfandbriefe .
4 Bayr . Hyp.-B - uk M . 102 20
4 Pfälj . Hyp . u . 1818 M . 103 —
4 Pr .B .-K .- A. VH-lXThlr . -
4 Preuß - Hypoth.-Berstch .-

. . . « kt .-Ges . unk. 1905 M 10570
Thlr - 14l .603V, -/» Pfdbr .-Bk . Pfdbr ." 130 SO XVII unk - 1905 101 .50

11S 70 4 Rb . Hyp . La « . IV . M . 100 30
134 SO 4 dto . unkündd. 1896 -97 M . 101 .70

8'/, dto. M - 101 20
Wechsel nnd Lorten .

Amsterdam ff. 120 166 65
London Lstr. 1 20.40

aris Kr . 100 81 .05
Ren ff. 100 168.25

Dollar - in Gold 4.1k
SO Franken-Stück 16.ISEnal . Sovereigns 30.36

ReichSbank -DiSkont »V,Frankfurter Bauk-DiSkon 3° /,
Mittlere Marktpreise der Woche vom 23 . bis 30 . Juni 1895 . (Mitg -theiu vom Großh . Statistische » Bnreau.)
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100 Kilogramm 100 Kilogramm so

Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm
^4 ^5 A S ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ^4 ch ch ch chKonstanz . 16 - 16 50 13.66 13 . - 14 5: Konstanz . 3SL 320 4 — 170 34 24 23 22 152 144 166 150 14e 19 50 36 80 48 . - 38.— 350 326! 300 280Ueberlingen 16 .26 16. -6 - - - - - . - 12 .2-. Ueberling. L.20 2 - - - 140 34 22 26 22 144136 136 —12018^ öö 23 85 . 41 . - 28.86 350 - ! 300 -Pfullendorf - .- - - . — - Stockach . 2— - .20 2 75 86 e3 24 22 144 l4r ! 4S i50 140 128>216 45 26 80 42.- 32 - 360 360 820 320Meßkirch . 16 — - Villingen - .- 3 - 3 .40 — 38 — 25 22 »48 146 —145 146 125 147 50 28 85 38 . - 24 - — 300 230 270Stockach . . i6.36 1643 — . - - .- - - Waldshut _ 1 -6 40 34 24 23 t40 140 160 14 140 120 l66 6r 26 80 36.— 24.- 340 — LOORadolfzell . 16 .25 — . - - . - Lörrach . .- —.- - 150 32 26 21 « 22, »40 130 11 ! 145140 140 ISO 70 30 80 44.- — 250 -Hilzingen . - - - - . - .- Müllheim ' . - 8-60 3. - 70 40 » 19 — k4L132 12 . 140 143 126 180 55 28 80 48. 26. —285 260 244Villingen . - .- - .- - .- - . — — —Freiburg . 3.40 — 3 .46 90 46 36 22 23 HSsL40s — 150 140 >2 200 66 30 64 - 30 — 350 WO 260 —Löffinzen . - .- - - - Breisach . 3— 2 - 4 .80 80 33 34 20 - - 140 146 120146 140 12 226 60 28 80 44 - 32 - 320 265 380 255Bonndorf . .- - . - Ettenheim —.- — - 80 32 20 21 23 - 140 140 152 — 123 I7tz 46 30 86 56.— 32.— - 260 —Müllheim . 17 - —. —12-- 13 — 15.— Lahr . . . i 3.46 3— 3 - 90 34 2 : 22 19 140128 128152 140 120 196 65 2v 90 44 .- 30 — 28022 240 2WFreidurg . 16 .96 — .- 12 .80 13.72 Offenburg 3— 2. — 6 . - 8s 32 20 20 22 152 146 135 ISO140 130 l90 «6 24 70 44 - 32 — 280 230, — 240Breisoch . 15 86 —«- 12 50 145^ Bade» . . ! 3.40 —. - 4 - 9- 44 30 28, 27« l55 146 — 155 150 135 AO 2b 80 44 — 32- - 290 260 280 —Emmrnding . — .- — .- - 13 . 13 -50 Rastatt . 4 - — .- 4 .40 85l 4L 36 23 LV 143 14 !- N2 150 155 122 186 60 24 80 42. - 30 .— 265 216 —Endingen — . - — .- —.- Karlsruhe *) .- - . SO 32 24 25, 21. 144 146 124 1,2 128 136 225 55 20 90 44.- 35 . - 250 ISO 230 18Ettenheim 16 50 - - 13.- Durlach . 3 65 2P0 380 so! 24 20 30 144146 - 140 146 120 205 56 25 70 48.- 36 210 210 210 19Lahr . . . . - .- - - 14 . - 14 — Ettlingen - - 105 35 22 30 21« 148140 140 l60 126 2 -0 66 27 65 44 .— 32 . - 210 ISO 225 17Offenbnrg 17.- — .- 1255 — .- 15 ? 0 Pforzheim — .- - —! 34 24 17 20 l52 136 144 140 I2i. ILO 15 26 80 44 - 30.— -6'' 181 22 -Rastatt . . 15 .50 II .7S 1175 12 75 Bruchsal *) SSO 4.50 ioo! L6 22 24 26 152 140 — 152 14 . 140 200 66 20 100 48.— 26»— 245 180) 236 130Durlach . . — . .. . 1355 Mannheim 3.65 2 -46 5 - 13 28 26 2 » 21 150140 112 150 14 . 13 266 60 20 60 4tz.— 42-- 2-05 152 — —Bruchsal *) 15. - 15 - 14. - —. - 13 . - Heidelberg !- .- 140 88 80 23 26 15014 — 156 14-- 140 266 4b 24 7L 48.— . - 236 170 -Mannheim 16.08 16 - 13 35 13-34 Mosbach*) 2.50 2- - 8.5>, 166 34 24 19 21 1-2 — 146 — 182LO- 55 24 7 - 42.— 34.- 260 2 240 230Mosbach*) lü .k̂ 16. - 13 - 14. - 12 - Wertheim*) —.- - . 3. 160 4L 36 20 — — 136 100 130 , 20 126 i80 50 24 75 4L.— 32 . 256 196 — —Wertheim*) - .- —.- 11 — Lchaffhaus. - - — — — — — — - — — — — —Basel . . . — Basel . . - - — - - - - — . .. — - - - — — — —*) Preise für Getreide- und Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern . — s ) Fleisch ll - Qualität 136 bezw . 132 Pfennig .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen«

R5951 . Nr - 5866. Mosbach .
Georg Michael Krug in Gamburg .
verfielen durch den Rechtsanwalt Spie¬
gel in Tauberdischofshelm, klagt gegen

1 . die Ehefrau des Ferdinand Amend ,Eva Dorothea , rn Gamdurg ,2 . deren Ehemann ,
3 . den Landwrrth Georg Anton Krug

in Gamdurg ,
4 . die ledige Marie Mathilde Krug

dort,
5 . den Landwirth Josef Martin Krug

dort ,
6 . den Bartholomäus Krug in Jps

wich bei Brisbane in Australien
(Queensland ) ,

7 . die Ehefrau des Adolf Ditter ,Barbara , in Saint Cioud in Ame¬
rika,

8. deren Ehemann ,
9 . Maria Anna Krug von Gam¬

burg , früher verehelicht mit Wilhelm
Heuard , an unbekannten Orten
abwesend ,mit dem Anträge , ein Unheil dahin zu

erlassen , daß die Beklagten zur Thei-
lung des Nachlasses ihres in diesem
Jahre verstorbenenVaters mitzuwirken
oder doch diese Thriiung gesetzlicher
Regel gemäß geschehen zu lassen und
Alles, was sie durch Schenkung oder
von Todeswegen von dem Erblasser er¬
halten hätten oder besäßen , in die Thei-
lungsmaffe einzuwerfen hätten , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die 11 -
Civilkammer des Großh . Landgerichts
hier auf :
Samstag den 28 . Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
Prozcßgericht zugelassenen Rechtsanwalt
zu ihrem Bevollmächtigten zu bestellen.Dieser Auszug aus der Klage wird
zum Zweck der öffentlichen Zustellungan die Beklagte Marie Anna Krug
bekannt gemacht .

Mosbach , dm 27 . Juni 1895 .
Der GerichtSschreiber Gr . Landgerichts:

Büchner .
Konkurse .

R -585 . Nr . 3l09 . Pfullendorf .
Ueder das Vermögen des Schmiedmei- ,

sters Max Eisele in Pfullendorf wurde
ans Antrag des Gemeinschuldncrs» wel¬
cher seine Zahlungen eingestellt hat,heute am 2 . Juli 1895, Vormittags 10
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Kausmann Rudolf Ferü . Probst in
Pfullenborf wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum31 . Juli 1895 der dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintreienbenFalls über die
m 8 120 der KonkurSorbnung bezerch -
neten Gegenstände, und zur Prüfung
der angemeldelen Forderungen auf

Mittwoch den 7. August 1895,
Vormittags 9 llhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Pfullen-
borf Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen, für
welchesie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3l . Juli
1895 Anzeige zu machen .

Pfullendorf , den 2 . Juli 1895 .
Eisenträger ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

R . 600 . Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Metzgers Maier Maier
in Mannheim bctr.

In obiger Sache erfolgt Schlußver-
theituug , wozu M . 7857 .— verfügbar
sind.

Laut dem bei Großh . Amtsgerichte
Mannheim nied,^ legten Schkußvcr-
zeichnifse sind daim M . 34 — bevor¬
rechtete , M . 92,528 . 18 unbevorrechtete
Forderungsbeträge zu berücksichtigen.

Mannheim , den 1 . Juli 1895 .
Georg Fischer ,

Konkursverwalter.

Zwaugsvillstreckaug.
R .597 . Heidelberg .

Versteigerungs-An¬
kündigung.
In Folge richterlicher

_ Verfügung werden der
Ehefrau des Martin Knesek , Marie ,
gev. Schellinger in Wien , am
Montag , den 29 . Juli 1895 ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu Robrbach die unten
beschriebenen Liegenschaften aus Gemar¬
kung Rohrbach öffentlich zu Eigcnthum
versteigert und zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird-
Beschreibung der Liegenschaften :

L .B . Nr . 5968.
2 Hektar 45 Ar 88 Qmtr - Boden¬

fläche, mit der sogenannten Hahnen¬
mühle , bestehend in :

8 Ar 93 Qm . Hofraithe,
1 Hektar 29 . 33 „ Ackerland ,62 » 03 „ Wiiseugetände.7 . 15 „ Grasrain ,35 „ 46 » Wald ,2 . W „ Hausgarte ».

Auf der Hofrailhe sichen :
a. ein einstöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller,b . ein Istöck . Wasserbau mitUeberdach ,
o ein Wohnhaus Neubau (Villa ) mit

Mittelbau , theils ein - , theils zwei¬
stöckig , mit gewölbtem Keller,

<l - ein « nstöckig. Waschküchengebäude ,mit Backhaus und Abort,
v . eine einstöckige Scheuer,t - eine zweistöckige Stallung ,
8 ein einstöckiger Schöpfen,

begrenztdurch den RohrbacherGemcinde-
watd und den Bierhalderhosweg,

Feuerversichcrungsanschlag28790 M .
geschätzt zu . . . - 35000 M .

Fünfunddreißig Tausend Mark .
Dieses Anwesen , ein zusammenhängen¬

des Ganze bilden» , oberhalb Rohrbach
am Bierhalderhofweg, in gesunder, ro¬
mantischer Lage » ist zu einem ruhigen
Landaufenthalt vorzüglich geeignet . Die
Bedingungen liegen zur Einsicht auf.

Heidelberg, den 19. Juni 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . bad . Notar :
Hahn .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisung .

R 592 -1 . Achern . Die Schreiner
Valentin Bühter Witwe , Brigitta ,
geb. Früh von Sasbach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 5 . April d . I . daselbst
verstorbenen Ehemannes gebeten und
wird diesem Gesuche auch stattgegeben
werden , wenn nicht bis zum 5. August
d- Js - Einsprachen dagegen dahier ein -
kommen -

Acher», den 1. Juli 1895-
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgericht- :

Dirrler .

Berwaltungssachen.
R .603 . Nr . 350. Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit de» Gemeinderärhen der betheitigten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberanmt, und zwar für die Gemarkung :

1- Merchingen , Montag den 15.
Juli d . I . , Nachm. 2 Uhr.

2 . virschlanven . Donnerstag den
18. Juli d . I . » Vorm . 11 Uhr .

3. Hoheuftadt , Freitag den 19.
Juli d . I . , Vorm . 8 Uhr.

4 . ivronnneler , Samstag den 20 .
Juli d . I . , Nachm. 2 Uhr .

5 . « delShet « mit Hergenstadt und
Wernershof , Dienstag den 23.
Juli d. I -, Vorm . 11 Uhr.

6 . HemSbach , Samstag den 27 .
Juli d. I , Vorm . 11 Uhr.

7 . Rnchse« , Montag den 29 . Juli
d . I ., Nachm. 2 Uhr.

8 Lennfeld , Montag den 5. Au¬
gust d . I -, Nachm. 2 Uhr.

9 . « ofShei « , Frejtag den 9 . Au¬
gust d . I -, Vorm . 9 Uhr.

10- Ltudolshei « , Montag den 12 .
August d . I -, Vorm . 9 Uhr.

11. Korb mit Dippach und Hagen -
bach, Freitag den 16. August

,
d . I . , Nachm. 2 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,
daß das Berzeuhniß der seit der letzten

Fortführung eingetretene », dem Gemeiu-
, derath bekannt gewordenenVeränderun¬
gen im Grundeigenthum während 8Tagenvor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Betheiligtrn auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬beamten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenrn, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der brzeichnete»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebe ««»
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Lagfahrt bei dem Fortführungsbe¬amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheikgten von ÄmtS-
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Buchen , den 2 . Juli 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ L Gärtner ._R '6Z . Nr . 243 . Konstanz .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der BecmenungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheitigten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung .

1 . « öhrtagen , Mittwoch » eu 17.
Juli d I -, Vormittags 10 Uhr ;2. Gatlingea , Samstag den 20.
Juli d I -, , Vormittags 9 Uhr ;3 . Schienen , Dienstag den 23.
Juli d- I , Vormittags 11 Uhr ;4 . Wangen , Donnerstag den 25 .
Juli d - I -, Bormiltags 8 Uhr;5 . « iifingr » . Samstag den 27 .
Juli d - I ., Vormittags 9 Uhr;6. Gottmadtngen mit HellSperg ,
Dienstag den 30 . Juli d. Js . ,Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hiervonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,Saß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dew Ge-
meindcrathbekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zurEinsicht der Betheitigten auf dem Rath¬
hause auflicgt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagrrbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführnngsbeamteu in der bczeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeuen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeiuderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführurgs -
beamte» abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
AmtSwegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder-
beftimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegrn-
gcnommen.

Konstanz, den 2. Juli 1895 .
Der Großh . BczirkSgeometer:

Schnrrberger .
Druck und Verlag der G . Bra « u 'schen Hofbuchdruckereiin Karlsruhe.
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